
Amsterdam Diving Cup, 19.-22. April 2018 

 

Der VZW war auch dieses Jahr mit vier Sportlern in Amsterdam vertreten.  

Am ersten Wettkampftag standen die beiden B Jungs Damian O’Dell und Michael            
Kummer vom 3m Brett im Einsatz. Damian zeigte eine solide Sprungserie und konnte             
sich als vierter für den Final qualifizieren. In diesem lief es ihm dann nicht ganz               
optimal und so beendete er den Wettkampf als Sechster. Der zweite Wettkampf mit             
Zürcher Beteiligung fand ebenfalls am Donnerstag statt; Tobias Guttmann sprang          
vom 1m Brett in der Kategorie A Junioren und verpasste den Finaleinzug als Siebter              
sehr knapp.  

Am folgenden Tag gab es für unsere Jungs keinen Einsatz, so konnten sie doch              
noch etwas von der Stadt sehen und sich für die letzten Wettkämpfe vorbereiten.             
Leider holte sich Tobias eine Lebensmittelvergiftung und musste sich daher für den            
Wettkampf vom 3m Brett abmelden. Michael und Damian standen an ihrem ersten            
Wettkampf in Amsterdam nun auch noch vom 1m Brett im Einsatz. Michael lief es              
diesmal gut, er zeigte eine schöne Pflichtserie und konnte sich souverän für den             
Final qualifizieren. In diesem patzte er leider etwas und beendete den Wettkampf als             
Sechster. 

Für den letzten Wettkampftag konnte Tobias sich wieder erholen und mit einem            
etwas einfacheren Programm vom Turm starten. Er zeigte in diesem Wettkampf           
grosses Potential für die Turmdisziplin und verpasste mit 87% die Limite für die JEM              
nur knapp. Derin Gez zeigte in seinem einzigen Wettkampf als Plattformspezialist           
eine sensationelle Serie und holte sich mit klarem Vorsprung die Goldmedaille.           
Unnötig zu erwähnen, dass er damit die Limite für die JEM locker schaffte. Bei den B                
Knaben versuchte sich auch Damian auf dem Turm und wurde mit dem dritten Platz              
belohnt. 

Wir gratulieren allen Sportlern! 
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